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Editorial 

Udo Klinger Botho Priebe 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

Lernkulturwandel wird wohl am ehesten in lernenden 
Schulen zu finden sein. Wandel der Lernkulturen ist auch 
darum ein Thema der LERNENDEN SCHULE. 

Viele reden vom Lernkulturwandel. Und dabei rekla­
mieren die Vertreterinnen und Vertreter sehr unterschied­
licher Positionen und Konzepte diesen Reformbegriff für 
sich, ohne dass es hinreichend Übereinstimmung darü­
ber gibt, was mit Lernkulturwandel eigentlich genauer 
gemeint ist. Offenbar handelt es sich um einen attrakti­
ven und (noch) schillernden Begrift der vielfältig und 
viele zur Aneignung und Projektion einlädt. 

Mindestens seit den 20er Jahren des vergangen Jahr­
hunderts wird in Deutschland - in wechselnden Ter­
minologien - über "lebendiges", "anderes", "neues", 
"schülerorientiertes", "selbstständiges", "effektives", . . . 
Lernen diskutiert. 2001 hat sich das "Forum Bildung" 
als gemeinsame Aktion der Länder und des Bundes zu 
Bedeutung und Relevanz der "Neuen Lehr- und Lern­
kulturen" als einem zentralen Reformschwerpunkt er­
klärt und damit offenbar einen übergreifenden Konsens 
ausgedrückt. 

Das deutsche PISA-Konsortium präsentierte im No­
vember 2006 Ergebnisse einer Studie, in der Kompeten­
zentwicklung und Leistungsfortschritte von Schülerin­
nen und Schülern im Verlauf eines Schuljahres - vom 
Ende der 9. bis zum Ende der 10. Jahrgangsstufe - in 
Mathematik und Naturwissenschaften untersucht wor­
den waren. Zusammenfassend stellte das Konsortium 
u. a. fest, dass 40 % der Schülerinnen und Schüler nach 

Lutz Stäudel 

einem Jahr Mathematikunterricht keine Leistungsfort­
schritte erkennen lassen; das Konsortium wertet das als 
"dramatisches Ergebnis". 

Das PISA-Konsortium stellte als einen weiteren Be­
fund dieser Untersuchung heraus, dass mehr als die 
Hälfte der beteiligten Schülerinnen und Schüler im 
Schuljahresverlauf ihre naturwissenschaftlichen Kom­
petenzen nicht weiterentwickeln konnten und zum Teil 
sogar verloren. Bei der Diskussion möglicher Ursachen 
dieser Ergebnisse vermuten die Konsortiumsautoren, 
" ... dass die so genannten ,neuen Lernkulturen' noch 
längst nicht ihren Eingang in den aktuellen Schulalltag 
gefunden haben" (vgl. auch den Beitrag "Lernkulturwan­
deI in PISA-Zeiten" in diesem Heft) . Damit ist wiederum 
viel Ernüchterung und ein weiterer Wirklichkeitsschub 
in die Reformdiskussion gekommen. 

Wir haben uns mit diesem Heft der LERNENDEN 
SCHULE vorgenommen, zur Klärung von Verständ­
nissen und Konzepten des Lernkulturwandels beizu­
tragen, indem wir die Debatte über dieses Thema teil­
weise nachzeichnen und selbst daran teilnehmen. Vor 
allem aber möchten wir einen Beitrag zur Unterricht­
sentwicklung und Unterrichtsqualität in den Natur­
wissenschaften leisten, die in der o. a. jüngsten PISA­
Längsschnittuntersuchung bei den Schülerleistungen 
"dramatisch" schlecht abschnitten. Darum stellen wir in 
allen drei Heftteilen und vor allem in der Werkstatt die 
Beiträge weitgehend auf den naturwissenschaftlichen 
Unterricht in der lernenden Schule ab. 
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Vorschau auf das nächste Heft: 
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liebe Leserinnen und Leser, 
das nächste Heft LERNENDE SCHULE ist ein 
Doppelheft, bestehend aus 
- Heft "Schuleigenes Curriculum" 
- Buch "Der Deutsche Schulpreis 2006" 

Schuleigenes Curriculum 
Der Bedeutungsverlust von Lehrplänen und Cur­
ricula als normativen Vorgaben führt in Verbin­
dung mit der ebenfalls verpflichtenden Vorga­
be von Bildungsstandards und der verstärkten 
Eigenverantwortlichkeit von Schulen zu der 
Frage nach schulintern verbindlichen Entschei­
dungen im Unterrichtsbereich und nach einer 
belegbaren Erfolgssicherung. 

Wie werden diese Entscheidungen generiert? 
Welcher Verbindlichkeiten bedarf es? Wie wer­
den Innovationen gesichert? 

Antworten auf diese Fragen gibt das schulei­
gene Curriculum, die systematische Unterrichts­
planung einer Schule in Hinblick auf vorgegebene 
Parameter (Bildungsstandards, Kompetenzen, ... ). 

Aus dem Inhalt: 
- Der "große Bogen": Bildungsstandards -

schuleigene Curricula - Schulprogramme -
Qualitätsrahmen 

- Das schuleigene Curriculum als Grundlage 
von Unterrichtsqualität 

- Pflege und Evaluation schuleigener Curricula 
- Konkrete Beispiele schuleigener Curricula 
- Die schulinterne Curriculumwerkstatt 

Der Deutsche Schulpreis 2006 
Am 11. Dezember 2006 wurde "Der Deutsche 
Schulpreis 2006" - ausgeschrieben von der Ro­
bert Bosch Stiftung und der Heidehof Stiftung 
in Zusammenarbeit mit "Stern" und ZDF - durch 
Bundespräsident Köhler in Berlin verliehen. 
Den mit 50.000 Euro dotierten Preis erhielt die 
Grundschule Kleine Kielstraße, Dortmund. 

Das Buch "Der Deutsche Schulpreis 2006" bie­
tet informative Einblicke in den Alltag der 18 
für den Preis nominierten Schulen. Namhafte Pä­
dagogen schildern darin Ihre Eindrücke von der 
jeweiligen Schule, orientiert an den sechs Quali­
tätsbereichen des "Deutschen Schulpreises": 
- Leistung 
- Umgang mit Vielfalt 
- Unterrichtsqualität 
- Verantwortung 
- Schulklima 
- Schule als lernende Institution 
Ein umfangreicher Katalogteil mit den Schwer­
punkten und Kontaktdaten sämtlicher Bewer­
berschulen bietet die Grundlage für ein Quali­
tätsnetzwerk. 
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